
schöpferischen theoretischen Arbeit, zu eigenen 
Denkleistungen auf der Grundlage der Be­
schlüsse der Partei;

(2) Erfahrungen in der analytischen Arbeit auf 
allen wesentlichen Gebieten der Partei­

arbeit und die ständige Vervollkommnung der 
analytischen Materialien, besonders der Be­
wußtseinsanalyse ;

einen langfristigen Plan der politisch- 
ideologischen Arbeit als wesentliches Füh­

rungsdokument ;

(4} einen solchen Leitungsstil, der die politisch- 
ideologische Arbeit engstens mit dem Ar­

beitsprozeß, den gesellschaftlichen Aktionen 
verbindet.

Sorge um die Arbeits- und 
Lebensbedingungen

Die Wirksamkeit unserer politisch-ideologischen 
Arbeit bei der Realisierung des umfangreichen 
komplexen Rationalisierungsvorhabens im Werk 
Falkenau einschließlich der Einführung der 
rollenden Arbeitswoche ist gerade in hohem 
Maße darauf zurückzuführen, daß das, was die 
Partei über das Vorhaben, seine Auswirkungen 
und seine Erfahrungen aussagte, weitestgehend 
mit den persönlichen Erfahrungen der Werk­
tätigen übereinstimmte. In den Auswirkungen 
traf ein, was die Partei vorher erklärt hatte.

Die Bewußtseinsentwicklung der Werktätigen 
des Rationalisierungsobjektes Falkenau zeigt 
sich unter anderem in ihren hohen Arbeits­
leistungen, in der Teilnahme von 450 Werk­
tätigen an der kontinuierlichen Arbeitswoche, 
in der Tatsache, daß sich in den letzten zwei

Jahren 347 von ihnen vorwiegend außerhalb 
der Arbeitszeit für ihre spezielle Funktion im 
Rationalisierungsobjekt qualifizierten.
Diese Erfolge sind Wesentlich auf die Sicherung 
der Einheit von komplexer sozialistischer Ratio­
nalisierung und Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen zurückzuführen. Wir gin­
gen bereits bei der Ausarbeitung der Konzep­
tion von dem Grundsatz aus, daß in einem 
komplex rationalisierten Betrieb auch dieser 
modernen Produktionsorganisation entspre­
chende Arbeits- und Lebensbedingungen ge­
schaffen werden müssen. Die Aufgaben auf die­
sem Gebiet müssen fester Bestandteil des Pro­
jektes und des Planungs- und Leitungsprozes­
ses sein. Unsere Erfahrungen besagen: Ab­
striche auf diesem Gebiet sind Abstriche an der 
Wirkung unserer politisch-ideologischen Arbeit. 
Derartige Veränderungen der Arbeits- und 
Lebensbedingungen lassen die Werktätigen bes­
ser den Unterschied zwischen sozialistischer und 
kapitalistischer Rationalisierung erkennen. Was 
vorher oft abstrakter Begriff war, ist jetzt 
selbsterlebte Wirklichkeit. Die veränderten 
Arbeits- und Lebensbedingungen wirken durch 
ihr Beispiel, aber sie wirken nicht automatisch. 
Es bedarf auch hier der politisch-ideologischen 
Arbeit der Partei.
Für unsere Kreisleitung und die gesamte Kreis­
parteiorganisation sind die hier gewonnenen Er­
kenntnisse von grundsätzlicher Bedeutung. Und 
wir sehen eine unserer Aufgaben darin, diese 
Erfahrungen rasch allen Grundorganisationen 
zu übermitteln.

W o l f g a n g  E n d e r s
1. Sekretär der Kreisleitung der SED FlÖha 

(Nach einem Diskussionsbeitrag 
auf der Wissenschaftlichen Konferenz 

der Parteihochschule „Karl Marx“ 
zum 25. Jahrestag der Gründung der SED)

I  N  F O R M  A T I O N

Jahresplan 
im Wettbewerb 
Uberboten
Rund 70 Tage des neuen Plan­
jahres 1971 liegen hinter uns. Be­
sonders seit der 15. ZK-Tagung, 
die den Beschluß faßte, im Juni

dieses Jahres den VIII. Parteitag 
der SED einzuberufen, hat sich 
die Initiative der Werktätigen 
des VEB Qualitäts- und Edel­
stahl-Kombinat Stahl- und Walz­
werk „Wilhelm Florin“ Hennigs­
dorf im sozialistischen Wett­
bewerb erhöht.

So wurde der Plan der indu­
striellen Warenproduktion im 
Februar mit 110,7 Prozent er­
füllt, im Jahresauflauf beträgt 
der Erfüllungsstand 105,2 Pro­
zent, ein Anteil zum Jahresplan

von 10,5 Prozent. In der Posi­
tion „Abgesetzte Warenproduk­
tion“ betrug im Februar die Er­
füllung 102,7 Prozent, im Jahres­
auflauf 102,5 Prozent. Damit 
wurde zum Jahresplan ein An­
teil von 15,1 Prozent geschafft.

Die Stahlwerker überboten den 
Rohstahlplan im Februar mit 
4043 Tonnen, womit sich das 
Plus seit Jahresbeginn auf 4625 
Tonnen erhöht. Bei der Position 
Walzstahl beträgt die Übererfül­
lung im Februar 3027 Tonnen.
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